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Heiligste Dreifaltigkeit Beverungen 
 

Eine kleine Wortgottesfeier für Sie! 
       Nr.: 188 

                 20.10.2023 
          von Johannes Schreier 
                        Text: 
             Schott Messbuch, 
            Laacher Messbuch, 
Liturgie KONKRET, Andrea Schwindling 
             Johannes Schreier 

 
Liebe Mitchristinnen und Mitchristen 

in unserer Pfarrgemeinde Heiligste Dreifaltigkeit! 
Ich freue mich, dass Sie sich die Zeit nehmen, diesen kleinen Wortgottes- 
dienst für sich allein oder auch in Gemeinschaft mit Schwestern und  
Brüdern im Herrn zu feiern. 
Suchen Sie sich einen ruhigen Raum, ein „Stilles Fleckchen“ im Haus. Lassen 
Sie Ruhe einkehren um dann offen zu werden für Gottes Wort. 
Diese etwa zwanzig Minuten sollen getragen sein von Stille, geprägt von 
Ruhe und Frieden im Herzen. Genießen Sie die Zeit. Bedenken Sie Gottes 
Wort. Beten sie mit Bedacht und gehen Sie mit Gottes Segen gestärkt in die 
kommende Zeit. 
 
20. Oktober 2023 
Freitag der 28. Woche im Jahreskreis 

L Röm 4,1–8; Ev Lk 12,1–7 (Lekt. VI, 310) 

Lied  GL 429 (Gott wohnt in einem Lichte) 
 

Kreuzzeichen 
 
Das Kreuz ist ein Zeichen der Hoffnung,  
weil es kein Zeichen des Todes mehr ist. 
Wir stellen uns unter dieses Zeichen: 
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Im Namen des Vaters 
und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. 
Amen. 
 
Der Friede unseres Herrn, Jesus Christus, 
die Liebe Gottes des Vaters 
und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit uns, 
jetzt und allezeit! 
 
Amen! 
 
Einführung 
Gott kennt uns, wie kein anderer.  
Er weiß um uns – um unsere Stärken, aber auch um unsere Schwächen. 
Nicht umsonst heißt es im heutigen Evangelium:  
„Bei euch aber sind sogar die Haare auf dem Kopf gezählt.“ 

So dürfen wir nun zu diesem Gottesdienst mit all dem kommen, 
 was uns bewegt: unserem Lob und Dank, unseren Bitten und Sorgen. 
Er ist es, der uns Heil und Ruhe zu schenken vermag. 
 
Christusrufe 
Herr Jesus Christus, du bist der Weg, die Wahrheit und das Leben. 
Herr, erbarme dich. 
Du schenkst uns Gnade und Erlösung in Fülle. 
Christus, erbarme dich. 
Du sendest uns, um dein Heil zu verkünden. 
Herr, erbarme dich. 
 
Der allmächtige Gott erbarme sich unser.  
Er lasse uns die Sünden nach 
und führe uns zum ewigen Leben. 
Amen. 
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Tagesgebet 
 
Gott, du bist da. 
Deine Gegenwart umhüllt und durchdringt uns 
wie die Luft, die wir atmen, 
ohne die wir nicht leben können. 
Gib, dass wir dir ganz vertrauen 
und leben ohne Angst. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus,  
deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,  
der in der Einheit des Heiligen Geistes  
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 
Amen. 
 
Lesung  

                                        Röm 4, 1-8 
 
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer 
Brüder! 
Müssen wir nicht fragen: Was hat dann unser leiblicher Stammvater 
Abraham erlangt? 
Wenn Abraham aufgrund von Werken Gerechtigkeit erlangt hat,  
dann hat er zwar Ruhm, aber nicht vor Gott. 
Denn die Schrift sagt: Abraham glaubte Gott, und das wurde ihm als 
Gerechtigkeit angerechnet. 
Dem, der Werke tut, werden diese nicht aus Gnade angerechnet, 
sondern er bekommt den Lohn, der ihm zusteht. 
Dem aber, der keine Werke tut, sondern an den glaubt, der den 
Gottlosen gerecht macht, dem wird sein Glaube als Gerechtigkeit 
angerechnet. 
Auch David preist den Menschen selig, dem Gott Gerechtigkeit 
unabhängig von Werken anrechnet: 
Selig sind die, deren Frevel vergeben und deren Sünden bedeckt sind. 
Selig ist der Mensch, dem der Herr die Sünde nicht anrechnet. 
Wort des lebendigen Gottes! 
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ANTWORTPSALM Ps 32 (31), 1-2.5.10-11 (R: vgl. 7) 
          R Du bist mein Schutz, o Herr,  (GL neu 517) 
          du rettest mich und hüllst mich in Jubel. - R 
1        Wohl dem, dessen Frevel vergeben IV. Ton 
          und dessen Sünde bedeckt ist. 
2        Wohl dem Menschen, dem der Herr die Schuld nicht zur Last legt 
          und dessen Herz keine Falschheit kennt. - (R) 
5        Ich bekannte dir meine Sünde 
          und verbarg nicht länger meine Schuld vor dir. 
          Ich sagte: Ich will dem Herrn meine Frevel bekennen. 
          Und du hast mir die Schuld vergeben. - (R) 
10      Der Frevler leidet viele Schmerzen 
          doch wer dem Herrn vertraut, den wird er mit seiner Huld 
umgeben. 
11      Freut euch am Herrn und jauchzt, ihr Gerechten, 
          jubelt alle, ihr Menschen mit redlichem Herzen! 
          R Du bist mein Schutz, o Herr, 
          du rettest mich und hüllst mich in Jubel.  

. 3a) 

 

RUF VOR DEM EVANGELIUM             Vers: Röm 8, 15bc 
Halleluja. Halleluja. 
Lass deine Güte über uns walten, o Herr, 
denn wir schauen aus nach dir. 
Halleluja. 
 

 

 

EVANGELIUM                                             Lk 12, 1-7 
Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas 
In jener Zeit 
strömten Tausende von Menschen zusammen, so dass es ein 
gefährliches Gedränge gab. Jesus wandte sich zuerst an seine Jünger 
und sagte: Hütet euch vor dem Sauerteig der Pharisäer, das heißt vor 
der Heuchelei. 
Nichts ist verhüllt, was nicht enthüllt wird, und nichts ist verborgen, 
was nicht bekannt wird. 
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Deshalb wird man alles, was ihr im Dunkeln redet, am hellen Tag hören, 
und was ihr einander hinter verschlossenen Türen ins Ohr flüstert, das 
wird man auf den Dächern verkünden. 
Euch aber, meinen Freunden, sage ich: Fürchtet euch nicht vor denen, 
die den Leib töten, euch aber sonst nichts tun können. 
Ich will euch zeigen, wen ihr fürchten sollt: Fürchtet euch vor dem, der 
nicht nur töten kann, sondern die Macht hat, euch auch noch in die 
Hölle zu werfen. Ja, das sage ich euch: Ihn sollt ihr fürchten. 
Verkauft man nicht fünf Spatzen für ein paar Pfennig? Und doch 
vergisst Gott nicht einen von ihnen. 
Bei euch aber sind sogar die Haare auf dem Kopf alle gezählt. Fürchtet 
euch nicht! Ihr seid mehr wert als viele Spatzen. 
Evangelium unseres Herrn, Jesus Christus! 
 
 
Zu den Schriftlesungen 
Liebe Schwestern und Brüder im Herrn!  
„Gottes Sehnsucht ist der Mensch“ – so sagt der Kirchenvater 
Augustinus.  
Gott will das Heil aller.  
Nicht umsonst zeigen die Bibeltexte auch immer wieder auf,  
wo es Gottes Gnade und Erlösung braucht.  
Gerechtigkeit, Gebote und Korrekturen wollen uns mit der tiefsten 
Wahrheit des Lebens konfrontieren, die es braucht, um wirklich frei 
sein zu können.  
Und in dieser Freiheit der Kinder Gottes sind wir gerufen, 
 seine Botschaft – ob gelegen oder ungelegen – in Wort und Tat zu 
verkünden. 
 
Gebet  -- 
       Zur Gemeinschaft mit Gott berufen 

Gebet für die Österliche Bußzeit und die Zeit im Jahreskreis 
 
  Wie groß sind deine Werke, o Herr 
  Wo ich gehe — du. 
 Wo ich stehe — du. 
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 Du Gott meines Lebens. 
 
  Du Gott unseres Lebens, du bist unter uns: 
  Im Miteinander-Reden,  
 im Aufeinander-Hören, 
 im Miteinander-Schweigen,  
 im Nacheinander-Fragen,  
 im Füreinander-Dasein. 
 
  Wie groß sind deine Werke, o Herr 
 
  In meinen Gedanken — du.  
 In meinen Werken — du.  
 Du Gott meines Lebens. 
 
  Du Gott unseres Lebens, du bist in uns:  
 Wenn wir einander lieben, 
 wenn wir aneinander leiden, 
 wenn wir füreinander einstehen, 
 wenn wir miteinander teilen, 
 wenn wir uns einander schenken. 
 
  Wie groß sind deine Werke, o Herr 
 
  Auf meinen Wegen — du.  
 Wo ich auch bin — du.  
 Du Gott meines Lebens. 
 
 Du Gott unseres Lebens, du gehst mit uns: 
  Wo wir herausgefordert sind, 
 wo wir zurückstecken müssen, 
 wo wir ringen um das, was recht ist,  
 wo wir nach deinem Willen fragen, 
 wo wir dein Reich suchen. 
 
 Wie groß sind deine Werke, o Herr 



7 

 

  7 

Fürbitten 
„Fürchtet euch nicht“ – das ist die Zusage Jesu an seine Jüngerinnen 
und Jünger.  
So dürfen wir zu ihm mit unseren Anliegen kommen und beten:  
 
Für die Menschen, die anderen Unrecht tun, sie verleumden oder 

ihnen etwas vorheucheln.  
Christus, höre uns. – Christus, erhöre uns. 
 

Für alle, die sich für Frieden, Gerechtigkeit und das Wohl aller 
einsetzen. 
Christus, höre uns. – Christus, erhöre uns. 

 
Für die Christen und Christinnen, denen die Verkündigung des 

Glaubens anvertraut ist. 
Christus, höre uns. – Christus, erhöre uns. 

 
Für alle Menschen, die sich wertlos und nutzlos fühlen und an sich 

zweifeln. 
Christus, höre uns. – Christus, erhöre uns. 

 
Für unsere Verstorbenen; denken wir besonders an jene, denen wir viel 

zu verdanken haben. 
Christus, höre uns. – Christus, erhöre uns. 

 
Jesus Christus, du rufst uns zur Freiheit und zeigst uns immer wieder 
neu den Weg der Wahrheit.  
Dafür danken wir dir und loben dich mit Gott, dem Vater, der in der 
Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und wirkt in Zeit und in 
Ewigkeit.   Amen. 
 
Vaterunser  
 
Vater unser im Himmel… 
 
Denn dein ist das Reich…  
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Friedenszeichen 

Der auferstandene Herr hat uns Frieden zugesprochen. 
Deshalb gilt auch für uns die Aufforderung: 
In euren Herzen herrsche der Friede Christi, 
dazu sind wir berufen als Glieder eines Leibes. 

Der Friede des Herrn sei mit uns allezeit und in Ewigkeit! 
Amen! 
 
Wort auf den Weg 
„Ihr seid viel mehr wert.“: 
Das ist nicht nur so dahingesagt. 
Es ist eine Zusage, die Wirklichkeit geworden ist. 
Denn: Gott ist uns Menschen  
in Jesus Christus unendlich nahegekommen,  
um uns Wert, Ansehen und Würde zu schenken. 
 
Schlussgebet 
 
Herr, unser Gott, 
befreie uns aus der Verwirrung des Alltags, 
schärfe unsere Sinne und gib uns waches Denken, 
damit uns aufgeht, wo die Wurzeln unserer Nöte liegen. 
Lass uns dir in deinem Kreuz begegnen, 
damit wir mit immer mehr Hoffnung  
und in immer mehr Freiheit weiterleben können. 
Amen 
 
Elmar Gruber 

 
 
Segensbitte 
Der Herr segne uns und behüte uns; 
der Herr lasse sein Angesicht über uns leuchten 
und sei uns gnädig; 
er wende uns sein Antlitz zu 
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und schenke uns seinen Frieden. 
 
Das gewähre uns der dreieinige gütige und treue Gott, 
der Vater und der Sohn 
und der Heilige Geist. 
 
Amen. 
 
 
 
Entlassung 
Gehen wir hin, wir sind gesendet. 
Gehen wir hin und schaffen Frieden. 
Dank sei Gott dem Herrn. 
 
Lied GL 820 
 
Danke für ihr Mitbeten.  
Ich wünsche uns allen eine gute Zeit. 
 
 
Ihr 
 

 

 


